
»e»»»r»k«ir

» IirtlljS - rttch
wN!tenfftigM.13,
mßerh. M. ls .48
«ÄiWMjch «üer
Wrft« Sützr« r.Dtr
WÜmnmkmerdeS
« Ät«»i!»stet15P.
Srschetrm«s»w«tse
iSiSch, « tt «ur-
, »-« « der Dom>-
»OM ^ e.InWl-
l» w-.Se» alt be-
jNItknn Anspruch
« s Sksrruog.
»««süslel „ 71-

Mmtzblatt für
MgemkimrKME

^ c»n iloo
^mSAnMtzLttlmzrblaks

«b»«m ^ ingvlä .
'

-s»rriie «pk«tr

Dir rspaltt-e Zrii,
«der bereu Ran «,
50 Ps. Die Rek
tanmeile oder be
rmMnmrlBOM!.
MudestpretSein,«
Auftrag» Mk. L.
Bei Wiederholung
«ev entsprechender
Rabatt . Bet gr
rtchtl.« iutreibur .;
luKorckvrsen ist der
Rabatt tznsWr

Veneapierbrr « i

Kchwarzwcildsr Tageszeitung. Für die O. - A - Bezirke Nagold, Freudenstadt und Talw.
« ». 176 » r«ü «»» varlas i» « Uaaßat,

Steuerabzug vou Lohn- und
Gehaltszahlungen.

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Im Reichsanzeiger vom 24 . Juli ds . Js . ist nun

das Gesetz vom 21. Juli zur ergänzenden Regelung
des Steuerabzugs vom Arbeitslohn veröffentlicht worden.
Vom 1 . August ab sollen die erleichternden Bestimmungen
zur Anwendung kommen. Bis dahin gelten unverändert
die bisherigen Vorschriften , nach denen seit 25 . Jüm10 Prozent der Lohn- und Gehaltszahlungen als Ab¬
schlagszahlungen auf die Einkommensteuer einzubehalten
waren. Eine Rückwirkung ist den neuen Bestimmungen
nur insofern beigelegt, als untersucht werden soll, wie
hoch sich der Steuerabzug für die Zeit vom 25 . Juni bis
31 . Juli berechnet hätte , wenn die neuen Bestimmungen
schon von Anfang an Geltung -gehabt hätten . Ergibt
sich bei der neuen Berechnung ein kleinerer Betrag als
tatsächlich in diesen 5 Wochen beim Einzelnen abgezogen
worden ist, dann soll der bisherige Zuvielabzug auf die
künftigen Abzüge angerechnet werden . Da aber teils wegen
Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen , teils wegen
des Widerstands gegen den Lohnabzug nicht immer schon
vom 25. Juni ab der Steuerabzug vorgenommen wurde,
wird für die Zeit vom 25 . Juni bis 31 . Juli bei Zugrunde¬
legung der neuen Bestimmungen nur selten zuviel abge¬
zogen worden sein.
s Nach den neuen , am 1 . August in Kraft tretenden Be¬
stimmungen , wird der Abzug nur noch an den Lohn-
und Gehaltsbeträgen vorgenommen , die für den einzelnen
Arbeitnehmer täglich 5 Mk . , oder wöchentlich 30 Mk . ,oder monatlich 125 Mk . übersteigen . Der abzugsfreie Be¬
trag erhöht sich für jede zum Haushalt des Arbeitnehmers
zählende Person (Ehefrau und minderjährige Kinder ) um
1,50 Mk . täglich oder 10 Mk . wöchentlich oder 40 Wik.
monatlich, andererseits erhöht sich der Steuerabzug für
die größeren Einkommen . Er beträgt beispielsweise bei
einem Jahreseinkommen von 15 000 —30 (00 Mk . 15
Prozent jeder einzelnen Zahlung , bei einein solchen von
Zy MO—50000 Mk . 20 Prozent u . s. f . und steigt bei
einem Jahreseinkommen von 400000 bis auf 50 Prozent.

Durch diese ergänzende Regelung des Steuerabzugs
find die bisher beklagten Härten und Ungleichheiten be¬
seitigt und damit die Gründe für den vielfach beobachteten
Widerstand gegen den Steuerabzug weggesallen . Der
Steuerabzug muß von jetzt an allgemein und gleichmäßig
durchgeführt werden ; er bedeutet nicht nur keine Sonder¬
belastung der Lohn- und Gehaltsempfänger , weil ja Ab¬
schlagszahlungen auf die künftige Einkommensteuer nt
Form des Abzugs vom Lohn oder Gehalt von allen
Steuerpflichtigen verlangt werden , sondern in Wahrheit
eine erhebliche Erleichterung . Es sollte einleuchten, daß
es leichter ist, die Steuer in kleineren Teilbeträgen all¬
mählich zu entrichten , als bei Empfang des Stcuerzettels
den ganzen Steuerbetrag in kurzer Zeit erlegen zu müssen.

Da die Bestimmungen über den Steuerabzug auf Reichö-
ßesetz beruhen und Ausnahmen im Gesetz nicht vorgesehen
>ind, sind weder die Finanzämter , noch das Landesfinanz¬
amt in der Lage , die gesetzlichen Bestimmungen abzu¬
ändern oder Ausnahmen zu bewilligen . Befreiungsgegiche
Md dergleichen find daher zwecklos und schon aus Rück¬
licht auf die überlasteten Steuerbehörden zu unterlassen.
Eine Bescheidung in jedem einzelnen Fall wäre aus
Mangel an Zeit sowieso undurchführbar.

Hinzuweisen ist schließlich noch darauf , daß nach H 50
»es Eink . Str . Ges. der Arbeitgeber dem Reich für
die Durchführung des Steuerabzugs haftet und daß diese
Haftung auch für die Zeit vom 25 . Juni bis 31 . Juli
grundsätzlich bestehen geblieben, d . h- durch das Ergän-
Mgsgesetz vom 21 . Juli nicht geändert worden ist.
^ ie Ausführungsbestimmungen zu diesem Gesetz werden
sofort nach Erscheinen veröffentlicht.

Deutscher Reichstag.
Berfi« . 28 . Juli.

. Schluß. Aussprach« über die Regierungserklärung zu d»
Schrenz in Spa.
. Abg . Frau Sender (U .S .P . ) : - Das Wort von Deutschland«
AMlavuna ist nur Gerede. Die Sozialisierung der Kohle«.
Miete soll den Arbeitern die Gewißheit geben , daß sie nicht
mratkapitalistischc » Interessen dienen.

AbZ . Hergt ( D .natl .Bp .) : Die deutsche Abordnung sei ge-
dachend nach Spa gegangen, habe sich über ra .ch

Mekuhlt . Man habe nur unter dem Eindruck der BaM - we
^handelt . Warum ^ ar man auf die Gefahr des Einmarsches^

Freitag , de« 30 . 3utt

Kabinett mutzten es wissen . (Großer pürm . ) Äver es wuror
nichts festgemacht , wonach im Fall des Einmarsches ein Rechts¬
bruch vorlag , der uns in den Augen der Welt zugute gekommenwäre . Jedenfalls ist die Unterzeichnung keine nationale Tal

könne
alle

er
und seine Partei nicht teilen. Genf und die Lösung der Ost¬
fragen ständen noch bevor. Daher müßten wir der Regierung
heute den Rücken stärken.

Vizekanzler Dr . Heintze : Das Volk zum nationalen Wider¬
stand aufzurufen , hätte die Regierung nicht verantworten kön¬
nen und wird es auch in Zukunft nicht tun.

Minister Dr . Simons : Wir haben die Verschlechterung der
Friedensbedingungen nicht angenommen, sondern wir haben da¬
gegen ungedämpft. Gegenüber den Abg. Stresemann und Mül¬
ler (Frankens stellt der Minister seine Ausführungen über den
Bolschewismus richtig . Auch aus oer Asche werden neue Keime
aufsprießen. Rußland gegenüber müssen wir die Verhältnisse
nehmen wie sie sind.

Abg. Schoch (D .Bp .) spricht seine Freude über dir ver¬
fassungsmäßige Haltung der bayerischen Regierung in der Ge¬
sandtenfrage aus . Sollten die Gesandten sich in die Po¬
litik einmischen , so sei er überzeugt, daß der gesunde bayerische
Menschenverstand ihnen bard begreiflich machen werde, sie seien
nur lästige Ausländer . Alle Trennungsgelüste des Herrn Mil¬
lerands werden keinen Erfolg haben. Die Gefallenen Bayerns
würden sich im Grab umdrehen, wenn sie hörten , daß sie
ihr Blut für einen neuen Rheinbund vergossen haben.

Der Anttag der Deutschnationalen, der der Regierung das
Bedauern über ihre Unterzeichnung ausspricht, wird abgelehnt.
Der Antrag der Mehrheitsparteien , der die Gründe der Regie¬
rung für ihr Verhalten in Spa billigt, wird gegen dir Deutsch¬
nationalen und die Unabhängigen angenommen.

Die Unabhängigen haben einen Antrag aus sofortige Sv-
zial s erurg der K h cub triebe e ngcbracht.

Minister Dr . Simons findet den Antrag , so sympathisch er
der Regierung sei , zur Zeit für undurchführbar, da er in di«
Abmachungen mit dem Verband störend « ingreife.

Der Antrag wird abgelehnt.
Es folgt die Interpellation der Mehrheitsparteien wegen der

Abtretung des Weichstluferstreiftns.
Abg. Fleischer (Z . ) erklärt , nach den ihnen zurzeit gewordenen

Nachrichten aus Paris Hobe der Verband die in Frage kom¬
menden fünf Dörfer bereits Polen zugesprochen . (Allgemeiner
Einspruch. ) Das sei eine Verletzung der Verträge und Grund,
die Revision des gesamten Fticdensvertrags zu oerlangen.

Minister Dr . Simons : Es gibt nur eine Lösung , nämlich
die Zuteilung des gesamten Gebiets an das Deutsche Reick.
Trotzdem hat der Oberste Rai dt« 50 -Kilometer-Zone und di«
fünf Orte an der Weichsel als eine Art Brückenkopf Pole«
^ gesprochen . Der Beschluß verstößt gegen das Völkerrecht.
Das Auswärtige Amt Hot alles nur Mögliche getan , um diese
Vergewaltigung . komme.

Abg . Echultz -Bromberg (D .uatl .Pp .) bedauert , daß man erst
t» so später Stunde zu dem erforderlichen Einspruch gegen dir
Vergewaltigung komm«. Hände weg vom Weickselfluß müsse
die Losung sein . Die Regierung müsse hier eingreift» u«w
dem Verband klarmachen . Hier gibt es kein Diktat.

Abg. Pohlmann ( D.d .P . ) bedauert, daß das Selbstbeftbw
mungsrecht nicht beachtet werden soll.

Abg. Everfing (D .Vp .) erwartet , daß jeder Deutsche jetzt
fiir den deutschenOsteneintrttt.

Abg. Ledebaur (U^ .P .) schließt sich dam Einspruch ebenfalls a».
Berlin , 2V. Zuii.

Zweite Beratung des Antrags betr . die Aufhebung der Mi-
^

Äbg
^

^ adbruch
'

(S .> : Das Gesetz soll dazu dienen,' einer
Justizschmach ein Ende zu beraten.

Abg. von « allwitz (D .natl .Bp .) : 3 » muß die Militär-
gerichtsbarkeit in Schutz nehmen ; «s handelt sich hi« um
volifisch« Motive Sind denn die Bluturteile der Soojetar-
« « wir Zivilgerichten gefällt worden? MilitSraerichtesind
viel besser als ihr Ruf . Als alter Soldat kann ich das besser
beurteilen als meine Gegner. Ich hoffe , daß Daum , an
dem die Wespen nagen , noch manche schöne Frücht» tragen

Aba . Rosenfttd (U .S .P .) : Man sollte «- kaum für mog-
fich hätten , daß ein Führer aus dem fluchwrirtigen Wett-
»riea sich hinstellt . (stürmische Proteste « gemeines Arch-
einander . Glocke des Präsidenten ) fick hinstellt dessen Worte
beweisen , daß er gar keine Ahnung hat , von den furchtbaren
Strafen des blutiiberladenen . (schallende Heiterkeit Die Mb
teren Worte des Redners gehen im Lärm , in den fortivay-
*°

Äbg . Tw
^

ÄttW ? Angesichts der veränderten militärische»
Verhältnisse ist meine Partei der Ansicht , daß jetzt die bür¬
gerliche Gerichtsbarkeit notwendig ist.gervche werrcyisuarurn uvtivriiu,;, . ...

Abg. Brüninahaus (D .Bp .) : Rosenfeld hat der „Kaste der
Offfiziere" die Schuld an allem gegeben . Namens der 10 000
Offiziere, die der grüne Rasen deckt, erhebe ich gegen dir Be¬
schimpfung Einspruch. Nicht I» Jahre werden vergehen , bis
das deutsche Volk die Elemente, di« uns in das Unglück der
Revolution gestürzt haben, verfluchen wird . Die Aufhebung
der Militärgerichte ist ein schwerer Fehler . Ich bitte , dafür
zu sorgen , daß die 100 000 Mann Reichswehr, die jetzt zur
Entlastung kommen , ein Unterkommen finden.

Rrichswehrminister Geßler Ich sehe in dem Entwurf dir
Einlösung eines in Weimar gegebenen Versprechens und erklär»
die Annahme durch die Regierung.

§ I bis 8 werden angenommen. Zu § S beantragen di«
Unabhängigen ein Verbot des Waffengebrauchs bei Verhaf¬
tungen.

Ein Antrag der Unabhängigen auf Schleßvrrbot für Sol.
daten wird mit 192 aeaen 142 Siimnirn ^ baeleMpDerReft

» « tttlutt fLr br» V » « „ ir1 13 « .

Neue - vom Tage.
Ernenn«»- .

Berlin , 29 . Juli . Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft , Tr . Hermes, ist zum preußische»
Staatskommissar für Volksernährung und der Landrat
a . D . Geh. Reg . Rat Dr . Hagedorn zu seinem stän¬
digen Vertreter in diesem Amt mit dem Titel Staats¬
sekretär ernannt worden.

Gerichtsreformen.
Berlin, 29 . Juli. Dem Reichstag werden nach dem

„ Berl . Tagebl .
" verschiedene Gerichtsgesetze in nächster

Zeit zugehen. Eines derselben sieht vor , daß bei der
Aburteilung von Straftaten in erster und zweiter Ge¬
richtsinstanz auch Nichtjupisten zugezogen werden . Ein
Weiteres Gesetz bezweckt die Beschleunigung und Ver¬
billigung der Zivilrechtssachen . Endlich wird ein Ge¬
setz über die Arbeitsgerichte vorgeleqt werden.

Die neue Regierung in Mecklenburg.
Schwerin (Mecklenburg), 29 . (Hili . Bei der gest¬

rigen Wahl des Ministeriums in Mecklenburg -
Schwerin wurde zum Ministerpräsidenten Professor
Dr . Reinckc (Deutschnational ) mit 28 Stimmen ge¬
wählt . 32 weiße Stimmzettel wurden abgegeben. Als
Minister wurden gewählt : Amtsgerichtsrat Erythro pel
zum Minister des Innern , Fabrikdirektor Dettmauu-
Güstrow zum Fiu -mzininister , Oberlandesgerichtsrat Mal¬
ert Schmidt -Rostock zum Justizminister , Oekonomie-
rat St ein m ann -Hof Calchow bei Plaue zum Land¬
wirtschaftsminister , Professor Dr . Reincke zum Unter¬
richtsminister.
Gescheiterte Regierungsbildung in Thüringen.

Weimar , 29 . Juli - Tie Weimarer Tageszeitung"
meldet : Tie Regierungsbildung in Thüringen ist ge¬
scheitert. Nachdem die Mehrheitssozialisten erklärt haben,
sich nicht an einer Regierung beteiligen zu wollen , in
>welcher der Landbund , die Deutsch-Nationalen und die
Deutsche Volkspartei vertreten seien , bestand nur noch
die Möglichkeit, aus diesen drei Gruppen und den Denm-
lraten eine Regierung zu bilden, die allerdings mit nur
einer Stimme Mehrheit hätte rechnen, aber doch wenig¬
stens vorläufig die Geschäfte hätte führen können. Die
Demokraten aber konnten sich nicht entschließen, an einer
solchen Regierung teilzunchmen.

Tie Abstimmungsgebiete deutsch.
Psaris , 20 . IM . Der Botschafterrat (die Fort¬

setzung der Friedenskonferenz ) hat nach dem „Temps"die Gcbeite All enstein und Marienwerder aufGrund des Abstimmungsergebnisses Deutschland zuge¬
sprochen . Die Grenzfestsetzungskommission soll jedoch be¬
fugt sein , Polen die Beaufsichtigung des Weichselflusses
auf dessen rechtem Ufer zu übertragen . (Dadurch wird
die erste Hälfte des Beschlusses zum Teil wieder ain-
gehoben.)
z, » "" Die kenre Besntznng.

Berlin, 89 . Juli. Im Hauptausschinß des Reichs¬
tags wurde mitgeteilt , daß die feindliche Besetzung des
Mheingebiets 150000 Mann stark sei. Dazu kommen
sogenannte „ Delegierte des Rheinlands "

, 94 an der Zahl,
mit ihrem nicht geringen Troß und außerdem der „Hohe
Ausschuß" , für welch letzte« « allein 20 Millionen Mark
aus der Reichskasse aufzubringen sind . Bis Ende April
1920 sind für diese Fremden in bar 1783 Millionen Mark
und an Lebensmitteln und sonstigen unmittelbaren Lei¬
stungen 156o Millionen , zusammen 3348 Millionen Mark
aufzubringen gewesen . Die Ansprüche an Wohnungen und
deren Ausstattungen sind sehr hoch . So verlangte der
Herr Delegierte der Nbeinlandkommission eine ZeHn-
Kmmerwohnung und S8O00 Mark für die Ausstattung,
Frau Gemahlin stellte noch weitere Forderungen.

Die Banernbewegung in Dberbessen.
Gießen , 29 . Juli . Aus einer Zusammenkunft von etwa

8000 Bauern aus allen Teilen Oberhessens wurde eiue
Entschließung angenommen , die die sofortige Auflösung
der Volkskammer und die Vornahme von Neuwahlen
verlangen . In einer zweiten Entschließung heiß : es : Ter
oberhessische Baner ist sich seiner wichtigen Aufgabe der
Volksernährung voll bewußt, Mer er fordert Beseiti¬
gung der Zwangswirtschaft . Wir sind bereit , die Ver¬
sorgung der Stadt sicherzustellen . Die Driischprämie leh¬
nen wir ab, fordern vielmehr eine gleichmäßige Bezah¬
lung und Lieferung von Truschkohlen. Alle ? ist bar zu
bezahlen . Gegen das Landcssteuergesetzerheben mir schärf¬
sten Protest . Wir protestieren dagegen, daß der sogenannte
Streubesitz den Bauern entzogen wird . Sol w die Regie»
rung ans unsere ^.T-ordeninai 'n nick- t



Tie Bsrsicher » ! - gs » ser Bolschewisten.
Berlin » 29 . Juli . Ter „Berl . LokalanMger" erfährt

aus Stockholm , der Beauftragte für Auswärtiges in Mos¬
kau , Tschitscherin, habe den Vertreter der Sowjet-
reglemng in Berlin , Vikror Ko Pp , erneut angewiefen^
dort die Versicherung abzugeben , daß auf Seiten der Wos-
kav.er Regierung keine feindlichen Absichten oder Erobe¬
rungspläne gegen Deutschland bestehen - sie fei nur von
freundschaftlichen (Gefühlen beseelt.

Kopenhagen , 29 . Juli . Ein Revaler Blatt meldet,
maßgebende Persönlichkeit ^ : innerhalb der russischen Soto-
jetregienrng haben erklärt , die Sowjetregierung habe nie¬
mals die Selbständigkeit der Randstaaten
ernst genommen. Es wäre wünschenswert , wenn die
baltischen Länder selbst die Frage ihres Anschlusses an
Rußignd auswersen würden . Im entgegengesetzten Falle
würden sie dazu gezwungen werden . Tie wichtigste
Frage sei, wann der Weg Rußland durch Esthland und
Lettland an die Ostsee eröffnet werde.

11. November statt 14. ynli.
Maris, 29 . Juli. Der Antrag, das JubilSn«

der französischen Republik am Tage des Ab«
schlusses des Waffenstillstands, also am 11 . No¬
vember zu begehen , ist vom Kamerausschnß angenomme»
worden.

Der Krieg i« Oste«.
Warschau, 29 . Juli. (Generalstabsbericht vom 28.

Juli.) Am nördlichen Frontabschnitt zogen sich unsere
Abteilungen planmäßig auf die Linie Grajewo-Ozsowiec
Kamieniec -Litowoki zurück . Das Zentrum der polni¬
schen Truppen geht ohne stärkeren Druck des Feinde?
Zurück, nachdem örtliche Angriffe des Gegners an her
Kobriner Straße zurückgewiesen worden sind . ^T er Rück¬
zug erfolgt mit dem linken Flügel nach Westen , um
die Verbindung mit den nördlichen Armeen nicht z- i
verlieren Südlich der Stvchodlinie herrscht Ruhe. Al i
Styr und am Sereth werden sich unsere Gruppen zu
einem Angriff umgrup

'
pieren.

Kopenhagen , 29 . Juni . Einem Warschauer Tele¬
gramm zufolge meldet der polnische Heeresbericht : Beim
Zbrucz wurden alle feindlichen Angriffe abgewiesen . West '

lich von Dubno zersprengten wir die 45 . bolschewistisch-

Infanteriedivision und die 14 . Kävalleriedivision. Nörd¬
lich von Luzk in der Gegend bei Susk ( ?) haben wir
die 131 . bolschewistische Brigade geschlagen, wobei wir
Kanonen, Wagen, viele Maschinengewehreusw . erbeuteten
und viele Gefangene machten . Ter Feind flüchtete in
Urrvrdnung in der Gegend nördlich von Pinsk . Beim
Mogtinski wurden vom Feinde heftige Angriffe unter-
uommen.

Französische „ Freiheit " .
Paris , 29 . Juli . Im Senat erklärte Mi leranH

Frankreich verfolge in Syrien nicht eine Politik der Be¬
herrschung , sondern der Freiheit . ( !) Der ..Senat ge¬
nehmigte mit 212 gegen 84 Stimmen die von der Re¬
gierung für Syrien verlangten Kredite-

Paris , 29 . Juli- Die französischen Truppen sind am
23 . in Aleppo eingeiroffen.

Die LonSoner Konferenz.
Paris , 29 . Juli. „Petit Journal" erfährt aus Lon¬

don, man glaube, daß die Sovjetregierung auf die Note
der Verbündeten zunächst ausweichend antworten werde,
namentlich auf die Forderungen, daß der Friede mit
Polen unterzeichnet sein müsse, ehe man die anderen
Punkte bespreche und daß die Randstaaten an der Kon¬
ferenz teilnehmen müssen . Schließlich werden dis , Ver¬
treter Moskaus aber doch nach London kommen . Die
Konferenz werde wohl nicht vor dem 15 . September
Kattsinden und ziemlich lange dauern.

Kowno , 29 . Juli . Zwischen der lettischen und der
litauischen Regierung wurden Verhandlungen über de«
gegenseitigen Grenzverkehr und über militärische Fra¬
gen eingeleitet, die in Kowno stattfindcn . Der Bolsche¬
wist Joffe ist mit der Antwort der Moskauer Regie¬
rung ans die litauische Note nach Riga zurückgekehrt.

Das „ sclbflbestittrmrmqsrecht " .
London, 29 . Juli .

'Im Unterhaus wurde eine Anfrage
eingebrachr wegen des W idersPru ch s der Eingeborenen
der Kolonie Togo gegen die französische Herrschaft . (Die
Einwohner hatten erklärt , daß sie bei Deutschland bleiben
wollen, ebenso wie die Tualla in Kamerun. T . Schr . ) Der
Regierungsvertreler antwortete, es sei nicht möglich, die
einmal getroffene Vereinbarung zu andern . Man habe
übrigens im Sommer 1919 bei der Verteilung der feind¬
lichen Gebiete die „größte Rücksicht " auf Artikel 22 der
Völkerbundssatzung (Selbstbestimmungsrecht der Völker)
genommen. ( !)

London, 29 . Juli. Reuter erfährt , daß derKönig
von Hedschas seinen Vertreter bei de '- Fw mkon-
fercnz zurückgezogen hat.

Un5 ^ sicksfall bei einem Krawall.
Höchst a. 29 . Juli . Tie Arbeiter der Höchster

Farbwerke veraustairelen heute eine Kundgebung , um Lohn-
fordenuMN und Herabsetzung der Arbeitszeit durchzu-*

drücken und gegen den Lohnabzug zu protestieren . Tre

Menge drang in das Direknonsgebäude ein ; ein Direk¬
tor wurde schwer mißhandelt. Plötzlich stürzte im Treppen¬
haus das Geländer ein und eine große Anzahl Menschen
fiel in die Tiefe . Viele Personen^ wurden schwer verletzt,
ein junger Manu ist bereits gestorben.

Freiburg , 29 . Juli . Als Nachfolger des verst. Erz¬
bischofs Tr .

'
Nörber wird irr der Zentrumspresse der

ehemalige Klosterpiarrer irr Baderr-Baden und fetzige
Stadtpsarrer von Aenzingen H . H - Gumbel genannt.

Magdeburg, 29 . Juli . Das Oberpräsidium teilt mit,
daß die Veröffentlichung der „Magdeburger Zeitung" über
die Bildung eines Roten Heers falsch sei, soweit die

Provinz Sachsen in Frage komme.

An» Stadt und Land.
so. Juü i »»o,

* Uidßttrag«» wnrde die Laxamlswnkmkisterstklle bei
dem VezirklbanamtCalw dem Banwerkmeister Mar¬
quardt in Altensteig.

Wa«» »»> . Es häufln sich in letzter Zeit die Fälle
von Aliwerbxrge» für die sravzöstsche Fremdenlegion dnrch
Schlepper jeglicher Nationalität . ES sei davor gewarnt!

* Rofendavsport. Vor einigen Tage» wurde hier ein
Verein fürRasen . Ballsport gegründet , der schon eine
stattliche Mitgliederzahl anfwrist nnd zweifellos weitere Mit¬
glieder finden wird . Schon vor dem Kriege ging « an hier
mit der Gründung eines solchen Vereins um . Heute ist
ei« solcher Verein znr Ertüchtigung «vd Stählung der
Jugend nicht weniger wichtig . Die Stadt hat dem Verein
einen zweifellos recht gnt geeigneten Sportplatz znr Ver-
sügnng gestillt und damit seine Znlnnft gesichert . Der uene
Verein will keine Konkurrenz des TnrnvereinS sein. Er
verfolgt die gleichen idealen Zwecke wie dieser nnd so ist z«
hoffen, daß beide immer imdifirnEirverrehmev ihnrZlnf-
gabe gerecht werden können. Noch viel « ehr sollte sich die
Jngrvd den Leibesübungen znwendeu, z« denen der hiesige
Tnrnverein nnd nun auch der Rasen -Balllportverein so
schöne Gelegenheit bietet. Zeit ist ja gegenwärtig so reich¬
lich daz« geboten nnd mau kann sie außerhalb deS Berufe-
nicht nützlicher znbringeu als so.

' Folge« »er Streiks. Eine württ. Firma erhielt ans
ein Gesuch »« AngebotSabaabe von einem bedemendr»
Rheinischen Werke folgende Antwort : „Düsseldorf
26 . 7 . 1920. Wir danken Ihne« für Ihre gefl . Anfrage
vom 17. dS . MtS. nnd teile» Ihnen höflichst mit, daß wir
infolge fortwährender Streck» »nflrer Arbeiterschaft daz»
übergehen mußten , n» sere Fabrikation vollständig eivznstekle».
An eine Wiederaufnahme deS Betriebes ist nicht « ehr
- » denken. Wr habe» «ns daher ei lanbt, Ihre Anfrage
an die n»S befreundete F rma . . . weiterzngebe».' — M
Antwort wirft ei» krasses Licht ans die unserer Industrie
drohende Gefahr, hrrvcrgernfe » durch dauernde Streiks.

— Erhöhung der Gütertarife . Tie Erhöhung der
Gütertarife soll nach Blättermeldungen voraussichtlich am
1 . Oktober in Kraft treten . Tie Tarife werden um etwa
30 —50 Prozent erhöht werden.

— Tie Ferienkolonie Heuberg . In der Ferien-
kolonie für erholungsbedürftige Kinder auf dem Heuberg
scheint noch nicht alles in Ordnung zu sein - Seit 14
Tagen sind dort etwa 6000 Kinder aus Württemberg
und Baden untergebracht . Es laufen aber fortgesetzt
Klagen ein , daß die Ernährung der Kinder hinsichtlich
der Menge ungenügend sei, so daß sie vielfach einem Zu¬
schuß von zu Hause in Anspruch nehmen müssen . Das
mar aber bei dem Pensionspreis von 220 Mark für
jedes Kind auf 4 Wochen Kurzeit nicht ins Auge ge¬
faßt worden, zumal den Familien für die Zeit des
Kuraufenthalts eine entsprechende Menge an dsn Ver¬
sorgungskarten abgezogen wurde . Wie wir hören , sind
bereits Schritte getan worden, um die Klagen der Kin¬
der aus der Ferienkolonie an Ort und Stelle zu prüfen.

Arbeitskräfte fürs Land . Besondere Weisun¬
gen des württembergischen Arbeitsministeriums ordnen
an, daß die Landwirte jede offene Arbeitsstelle sofort
einem nichtgewerbsmüßigenArbeitsnachweis (Arbeitsamt)
anzumelden haben . Die Arbeitgeber außerhalb der Land«
und Forstwirtschaft dürfen Arbeitskräfte, die bei Aus¬
bruch oder während des Kriegs in der Land - und Forst¬
wirtschaft tätig gewesen sind, bei Strafandrohung nicht
ein stellen, es sei denn , daß die in Frage kommende»
Arbeitskräfte zur landwirtschaftlichen Arbeit nicht mehr-
tauglich sind . Tie seither in der Landwirtschaft beschäf¬
tigten Arbeiter werden , wenn sie inzwischen andere Ar¬
beitsstellen angenommen haben , dringend aufgefordert
zur landwirtschaftlichen Arbeit zurückzukehren, in Mel¬
chern Fall ihnen weitgehende Vergünstigungen eingeräum.
werden , wie Fahrpreisermäßigung , Fortzahlung der Fa¬
milienzuschläge aus der Erwerbslosenfürsorge, usiv^

— Einheitskleidung ? Nach einer Meldung aus
Halle a . S . finden zwischen der Reichsregierung und
dem Sächsisch-thüringischen Webereivcrband Verhandlun¬
gen über die Anfertigung eines Einheitsstoffs für die
Kleidung der Zivilbevölkerung statt , ähnlich wie das
Militär auch einheitlich uniformiert ist . Von diesem
Einheitsstoff sollen große Mengen hsrgestellt werde«,
damit die Webereien für die nächste Zeit ausreichend
beschäftigt werden können.

— Das Zuckergeheimnis . Der „Berliner Lokak-
anzeiger" schreibt : Tie Venvertungsstelle der Reichs»
monopolverwallungsstellc für Branntwein hat neue»
dings die Likörfabriken im Reich mit je 300 Liter SO*
ritus beliefert und kann jedem noch 1 Ztr. Zucker zun»
Preis von 1200 Mark anbieten. Die Belieferung nnt,
weiteren 300 Liter Spiritus ist kürzlich wiederholt wor><
den und prompt macht diese Reichsmonopolverwaltung
ein weiteres Angebot der gleichen Zuckermenge. Da
es sich um eine Verteilung über das ganze Reich Hanl
delt , müssen viele Tausende von Zentnern Zucker an¬
geboren worden sein . Das Blatt stellt folgende Tat¬
sachen fest : 1 . Daß große Teile der Bevölkerung den
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Der Gehorsam ist der Anfang aller Weisheit.

Im Zuge der Not.
Roman von T. Drses s e l.

(33 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Oertliche Beaugenscheinigung , vtachsorichungen, An¬
schlüsse, das alles ließ sich in dieser durcheinander gerüttelten
unsicheren Stadt nicht im Halkvumdrehen vollbringen , aber
es wurde gemacht.

Im allgemeinen kam Vollrad zu dem Resultat , daß
man diesen erneuten Aufruhr aus der Ferne wohl zu
schwarz angesehen . Die Hiobsposten von Börse und Presse
schienen stark gefärbt . Sonderinteressen mochten da hin-
e «gewischt haben . Wenigstens wie gegenwärtig die Dinge
lugen , konnte an dem baldigen Aufblühen des Handels kem

weifel sein.
Die schöne Stadt war vornehmlich in der Hafengegend

arg demoliert , verwüstet war sie nicht. Pöbelhafte Aus-
> hreilungen , furchtbare Ahndungen von Polizei und
Militär kamen noch vor , andererseits war man dabei , Ord¬
nung zu schaffen.

Hatten noch bei seinem ersten Aufenthalt Brand,
Mord und Zuchtlosigkeit in wildem Aufstand die Stadt
gegeißelt , so begann man sich jetzt von der Schreckenstat
zu erholen , und alle Hoffnung war vorhanden , die Stadt
werde wie ein Phönix in neuem Glanzaus der Zerstörung
hervorgehen . In diesem gesegneten Landstrich konnte
von dauernder Verwüstung keine Rede sein. Hier half
sich die Natur , sozusagen , von selber. Zurückkehrend«
Ruhe zeitigte eine neue Blüte.

Dennoch sollte Vollrads jetziger Optimismus noch einem
Stoß erleiden , der seine rosige Zuversicht ein wenig
trübte , seine Rückkehr aber um einige Zeit verzögerte.

Straßenzusammenrottungen standen noch immer auf
der Tagesordnung . In solchen Krawall wurde er unver-
nittelt hineinaedrängt und mitsamt den Rebellen festge-

, Ohne das erfolgreiche Eintreten einer bekannten Groß»
> firma , die sich für seine Schuldlosigkeit verbürgte , hätte

die Sache einen schlimmen Ausgang für ihn genommen.
So kam er mit wenigen Tagen unfreiwilliger Haft , einem
Nervenchok und einer Stichwunde im linken Oberarm
davon . An sich nicht gerade gefährlich , war sie durch dis
anfängliche Vernachlässigung bedenklicher geworden , so
daß sie jetzt bei heftigem Wundfieber zu Pflege und
Schonung zwang und damit zu einer unvorhergesehenen
Verlängerung seines Aufenthalts.

In diese Krankenhaft aber kamen viel gute Briefe
und Briefchen geflogen , die die Zeit kürzten und die
Stimmung hoben , denn sie zeigten Teilnahme und An¬
hänglichkeit.

Der Chef , dem der Grund der hinausgeschobenen
Rückkehr nicht verborgen bleiben konnte , schrieb voller
Güte und Besorgnis , Vollrad möge sich ohne Rücksicht auf
die Kosten nach Möglichkeit pflegen . Er sei ihm stark ver¬
pflichtet für die günstige Abwicklung der .Geschäfte und
werde seinen Dank gern durch die Tat beweisen . Sofern
Bollrad Wert darauf lege , bei ihm zu bleiben , stehe seine»
sosorrigcn festen Anstellung nichts im Wege.

Auch zu den Overlachs mußte die Kunde seine» Miß¬
geschicks ged ungen sein , vermutlich durch den benachbarten
Reut ' maun . Der war nichts lieber als der Verbreite-

schlimmer Nachrichten und würde nicht ver ehlt haben , der
ihm bekannten Familie mitzuteilen , daß sie um ein Haar
ihren Mieter verloren hätte und es überhaupt noch die
Frage sei, ab er je wiederkäine . So ungefähr mußt « es
Zusammenhängen . Dollrad sah deutlich das hämische Ge¬
sicht des mißgünstigen Kollegen bei Uebertragung der Hiobs¬

ost und die bestürzten Mienen der gutherzigen Kinder,
enn sie alle hatten ihm Kartengrüße und warme Ge»

vesungswünsche geschickt. Suse aber hatte sich zu einem
richtigen Brief aufgeschwungen.

Ein hartes Stück Arbeit für den Sausewind . Man
sah es der mühsam hingemalten , häufig verbesserten Schrift
der kaum siebenjährigen Kinderhand an , daß solch ein ver¬
mutlich erster Brief ein schwierig Werk ist, noch dazu , wen»
die flinken Füßchen der ungeschicktenPatschhand tausendmal
über find.

Indes , er hatte Mutters Zensur passiert, trotz Fehler
und Flecken. Es pochte ja solch ein goldiges Herzchen

und unverstellter Natürlichkeit mochte dem fernen Leidenden l
ein wenig wohltun . !

In der Tat , ihm war , als träufle linder Balsam auf
die Wunde , als er gerührt und belustigt zugleich das ua»
orthographische Briefchen entzifferte. )

„Herr Klüsen sind sie ser krank ? Da » tuht mir
furchtbar leit . Sie heben doch gewiß den böhsen Manu
auch geschlagen . Wenn Paul mir was tuht kricht er gleich
wider eins . Mutter sagt , man muß nich böhses mit böhset
vergelten , aber ich denke wi du mihr so ich dihr. Hinte»
her wenns nich mehr weh tuht , dann schenk ich Paul ^
was , ein schönes Bild oder mein Milchbrötjen , ahber er
sagt das is ruppich , er kan sich selber ein viel schönerer s
machen und das Brötjen wehr ßu klein, ahber er ist er ^
trotzdessen un schenkt mihr denn gar nischt . Iah so get er
hir, liber Herr Klüven . Paul sagt , ich soll Gott danken !

das ers nimmt . Is das nich ein schlächter Jung ? Schahde s

das ich ihn doch so lib Hab. Sie brauchen den böhsen Mann
ahber nich lib haben , der is Nich ir Bruhder . Bei uns z
bleibt es immer in der Famikje . Kommen sie bald wihder? ^
wir möchten es alle gern , weil wir sie leih den möhgen.
Immer wenn ich Bella die Hare mache denke ich an sie.
Jeden Tach kemme ich ne Masse aus , ahber der Zopf ff
noch zimlich dick.

Fini sagt, nein , ich Hab Hern Kllloen am libste« ich
Hab ihm doch die Rohse jeschenkt . Nein Annelise ha» i
ihn am libsten , sie hatt doch die Rohse gemahlt » schr« ,
ich denn , ahber das tuh ich bloß um si ßu ergern. Unser« :
G ' oße kennt sie doch nich viehl , deshalb mach ich sie am z
besten, ja gans doll mach ich sie , ts das nich waar ? HA s
Klüven , mein Papihr is ßu ende un ich muhss auch gleich !

ßu bet. Ich will ahber den liben Got bitten , das sie bald !

kommen unt denn gans gesunt sink. Mit 100 Srühse» u*

kleihne Suse Sauhsewint.

Mutter kan wider schreiben, darum lachen wihr seist

immerßu , jah Herr Klüven , das beste is gesunt sein, stnoea >

sie nich ? Das wollte ich noch saagen ."

Fortsetzung folgt. !



schmerzlichsten Mangel an Zucker haben , 2 . daß eine

Mchsstelle viele Tausende von Zentnern Zucker besitzt,

die sie W einem Wucherpreis zur Schnapsfabrikation zur

Verfügung stellt , 3 . daß es unbekannt ist , welcher Herkunft

ser Zucker der Reichsinonopolverwallung ist und was !
'
je dafür bezahlt hat , 4 . daß Private Händler , die für !

iiiesen Preis Zucker verkaufen , wegen Schleichhandels !

md Wischers vom Staatsanwalt verfolgt werden . j

- - Das Fallobst kann auch verwertet werden, in-
.in man daraus ein bekömmliches Gelee herstellt . Das

/ allobst sollte schon wegen der Bäume selbst gesammelt
- erden ; denn in dem auf dem Boden liegenden Obst

ptzt sich viel Ungeziefer fest, das sich beim Liegenlassen
eitivickelt und Baumschädlinge hervorbringt . In den

: «rmigen Aepseln und Pslaninen steckt der Wurm des

äepsel-- und Pflaumenwicklers An mancher gefallenen
tiirne weiden sich Ameisen . Marl suche die Ameisen --

estcr aus , überschütte sie mit kocherrdem Oalzwasser urid

Ungeziefer wird getötet . Auch der Ordnung wegen
,chört das Fallobst ausgelesen . Läßt man es liegen,
um fault es auf dem Grasboden , zieht Wespen und

vrnisse an , die dann auf die reifen Bäumefrüchte über-

liegen und besonders Birnen und Steinobst annagen.
— Pflaumenmus freigegeben . Das Verbot der

Merklichen Herstellung und des Verkaufs van Pflau
„Minus ist .MMhoben worden, ^ .

F,e «- e»ßa - t, 26. Zelt . (Aus der Sitzung des Bri-
M beim Mehlawt.) Die Mtlchanliefernng vou
rtrie« Teil der Landgemeinden ist derart znrückgegangea,
daß das Oberamt sich genötigt sehe» wird , soll die Milch -
md Butterversorgurg Freudeastadts einigermaßen aufrecht
nhalten werden können , everpische Maßnahmen gecen die
Säumigen zu ergreifen. — Verschiedene kranke Kurgäste
Lävschrn Milch, der Beirat kam bet der große» Milch -
koppheit diesem Wunsch nicht entsprechen . Es sei schon
Mich genug, daß durch die Kurgäste den Einheimische«
Mich hintenherum entzogen wird . — Von eine « 10000
- lg. auSländ. Schweineschmalz enthüllende» Waggon, der
dieser Tage für den Kommunalverband von Neuß a . Rh.
kommend hier eintraf , find 5 Behälter ä 20 Klg . auf der
Fahrt entwendet worden , während wieder andere Behälter
mittels Stemmeisen oder sonstigen schweren Gegenständen
abroch « und des Inhalts berankt wurden . Bei seine«
Ltnttesfeu war der Waggon noch plombiert , der Diebstahl
«scheint deshalb rätselhaft. Für den Schaden hat die
tzisenbahnver Wallung aufzukomme», die sich auch sofor des
Falles annahm.

« Piesbach , 27. Jul «. (Besttzwrchsel .) Der Gasthof z.
Labvhof hier ging käuflich au Anton Homburgrr, früher
Gastwirt i« Bitsch (Lothringen) über.

ss Horb, 29 . Juli . (Unter der Lokomotive.) Gestern
sachm. ist die taubstumme Tochter eines hiesigen Geschäfts¬
mannes am Bahnübergang zu dem Jsenburger Weg unter
lwe Mäschiue gekommen und s hr schwer verletzt worden.
Der rechte Fuß mußte ihr sofort abgenommen werden.
Man glaubt , daß der rechte Arm und der linke Fuß eben¬
falls verloren find. Die Bedauernswerte wurde nach
Tübingen verbracht.

X Aichhal - e» OA. Oberndorf , 29. Juli . (EinbrichS-
versnch.) Dieser Tage drangen zwei Männer mit grschwärz-
>r» Glfichter« in das Haus des Landwirts Bernhard Mayer
rnd verlangte« Geld . Nachdem der Bauer erklärt hatte,
baß er selbst nicht viel besitze, zogen die Einbrecher wieder
ab. Wirklich brave Diebe!

Schramberg , 29 . Juli . Bei einer von der Schram¬

berger Arbeiterschaft veranstalteten 9ebensrnitte !demoustra^
tion zog auch eine große Anzahl Arbeiter zn einem in

ber Nähe der Stadt wohnenden Landwirt, von dem

bekannt war , daß er der nach Schramberg zu lieserndenj,

Andermilch regelmäßig Wasser znsctzte . Nachdem die

Leute dem Sünder das Verwerfliche seines Tun-

M Gehör gebracht hatten , wurde er gezwungen , seine

Schuld laut
'

zu bekennen und das Versprechen abzugeben,,
niemals mehr Milch wässern zu wollen . Dann wurde er

durchgebläut Und in den Brunnentrog eingetaucht . Das

gleiche Schicksal widerfuhr auch der Bäuerin , da sie sich

selber unter Beteuerung der Unschuld ihres Mannes zu
dem verwerflichen Vergehen bekannt hatte.

Borbachzimmern OA . Mergentheim, 29 . Juni.
(Stiftung . ) G . Ebert in Stuttgart , ein Sohn unseres
Dorfs , stellte für die Anschaffung einer neuen Orgel
JOVOOO Mk . zur Verfügung . Tie Ausführung lvurde

«er Orgelbananstalt Schäser - Creglinaen übertragen.

Stuttgart , 29 . Juli . (Doch Erhöhung des
Straßenbah ntarifs . ) Die Straßenbahndirektunl
teilt mit , daß die Tarifmarkeil für den Atonal August

vorerst nur bis 16 . August ausgegeben werden . Daraus,

wird geschlossen werden dürfen , daß die Direktion doch
wit einer Erhöhung des Tarifs , die vom Gemeinderat

abgelehnt wurde , durch einen Spruch des Schiedsgerichts
rechnet.

Eltinge » OA . Leonberg . 29 . Juli . (Weidmanns
Heil .) Der Jagdainseher Ulrich erlegte in der Nähe

AM Glemseck einen Zehnender mit einem Gewicht von

Eber 4 Zentner . Das Tier wurde von einem Metzger

Msgehauen und an die Einwohner zum Preise von 8,60
Mk. das Pfund abgegeben . ,

Stxümpfctbach i . Remstal , 39 . Juli . (Stanc> d er
Weinberge . ) Tie Weingärtner-Gesellschaft hat Heuer
für 50090 Mark Kupfervitriol gekauft und zur Be¬

kämpfung der Blattkrankheit verspritzt . Der Stand der

Weinberge kann als gut bezeichnet werden.
Gmünd , 29 . Juli (B » m Kommunaluerb and .)

Ar letztjähriae Rechnungsabschluß des Kornnrunaltzer-
dandr Gmünd "ergab infolge der übernommenen Aus-

AHrslebensmittetverbilliauua einen Verlust von 91 <159

« k. Die tmrch die Berbilligungsaktion entstandenen Kv-

lverden pom Reich getragen . . - - - — -

Heidenheim , 29 . Juck . (Billige Bekleidungs¬
stücke .) Die vereinigten Gewerkschaften gebeiu an ihre
Mitglieder Schuhe und Textilwaren zu Selbstkostenprei¬
sen ab . Herrenschiuhe kommen auf 130 — 180 Mk . , Tri¬

kothemden mit Einsatz auf 41 Mark das Stück.
Mm , 29 . Juli . (Schweizer Lebensmittel¬

hilfe .) Wie aus St . Gallen gemeldet wird , hat sich
der dortige Stadtrat bereit erklärt , der Stadt Ulm hoch¬
wertige Lebensmittel zn übersenden und gleichzeitig den

Kaufpreis zu stunden.
Ulm , 29 . Juli . (M o r d.) Auf der unteren Bleiche

ist ein 9jähriger Knabe ermordet aufgefunden worden.

Rottenburg , 29 . Juli . (Zum Tode des Erzbi¬
schofs Dr . Nörber .) Ten Beisetzungsfeierlichkeiten
des Erzbischofs Nörberin Freiburger Münster am näch¬
sten Dienstag wird Bischof v . von Keppler persönlich!
leilnehmen.

Balingen , 29 . Juli . (Tie Preisvert eurer . ) In
der letzten Gemeiuderatssitzung wurde mitgeteilt , von
einer ausländischen Firma sei dem Kommunalverband
Tettnana einwandfreies Schweineschmalz zu 10 Mk . das

Pfund augeboten worden , die Einfuhr sei aber nicht be¬

willigt worden , vielmehr mußten die Kommunalverbände
von den Kriegsgesellschasten für Oele und Fette Mar¬

garine zu 10,70 und Auslandsschweinefett zu 17,15 Mk.
das Pfund abnehmen . Der Gemeiuderat brachte den Fall
dem württ . Ernährungsminiestrium zur Kenntnis mit
dem Verlangen , auf eine baldige Beseitigung der ver¬
teuernden Kriegsgesellschasten hmzu

'
-virken.

Es ist beabsichtigt , die zurzeit noch vom städt . Lebens¬
wittelamt unmittelbar ausgegebenen Warm künftig wie¬
der dem Kleinhandel zu übergeben und das städt . Lebens-
miitelamt , sobald dies der Abbau der Zwangswirtschaft
gestattet , möglichst ganz auszulösen . , _ _

Vermischtes.
VSrfenschieblMgen . In Italien ist ein Rückgang des Kur-

ses der Staatspapiere und der Valuta durch eine Börsenschie-
ouna heroorgerufen worden . Me Untersuchung hat festgestellt,
daß eine Mailänder Bank auf einmal für 30 Millionen Lire
Staatspapiere zum Verkauf auf den Markt warf . Auch eine
andere Bank hat große Beträge abgestoßen . DK Banken ste¬
hen mit großen Industriewerken in Verbindung . Me Unter-

.fuchungsbehörde erhebt die Anklage , daß der Verkauf der Pa¬
piere eine Senkung der Valuta bezweckt habe , um die Aus¬
fuhr von Industricwaren zu erleichtern . Die Banken behaup¬
ten , sie haben zur Beschaffung von Rohmaterial und für Neu-
bauten große Beträge von Bargeld nötig gehabt.

Russisches Getreit «. I » Savona (Italien ) ist am 27 . Juli
der erste Dampfer mit russischem Getreide cingetroffen . Das
Schiff wurde festlich begrüßt.

Ein blinder Landwirt . Wenige Menschen haben wohl einen
ihnen von der Natur auferlegten Mangel so erfolgreich be¬
kämpft , wie per englische Landwirt Ernest Schwier , der von
Geburt an blind ist und doch in seiner landwirtschaftlichen
Tätigkeit Hervorragendes leistet . Bevor er sich ein staatliches
Landgut von 1000 Akres erwarb, ' war er Musiker in London.
Bor zwanzig Jahren aber etwa wandte er sein ganzes In¬
teresse der Landwirtschaft zn und hat aus eigener Kraft aus
seinem Besitz ein Mustergut entwickelt . Er besitzt eine zahl¬
reiche Viehzucht und beaufsichtigt , obwohl ihm das Augenlicht
fehlt , den ganzen Betrieb selbst. Seine Kenntnisse hat er
sich in mühsamer Erfahrung erworben . In der Beurteilung
des Viehs ist er ein solcher Sachkenner geworden , daß man
ihn weit und breit in der Umgegend um Rat fragt . Wenn er
das Gebiß eines Pferdes anfühlt , kann er sein Alter genau
angeben , und ebenso besitzt er für die Beurteilung des Rind¬
viehs bestimmte , Anhaltspunkte . Er kennt jeden Zoll seines
Guts unv gibt über den Stand einer Wiese ausführliche Aus¬
kunft , indem er die Höhe des Grases mit dem Fuße mißt.
Die Qualität und das Wachstum des Korns schätzt er durch
Fühlen mit der Hand ab . Man erzählt von ihm , daß er
einmal wettete , wenn man drei Pferde , zwei Braun « und
ein graues, - in verschiedene Ställe führe , so würde er das
graue herausfinden , und dies gelang ihm durch diL Fein¬
heit s incs Tastsinns.

Europa -Nordwestslug . Am 3 . August wird unter dem Na¬

uen Europa -Nordwcstflug die erste internationale F ugoerbm-

) unq zwischen Schweden , Dänemark , Deutschland . Holland und

Zngland eröffnet . Die Flugstrecke beginnt in Kopenhagen

özw . Malmö und führt über War nemünde . Hambu r g,
Bremen . Amsterdam nach London und zuruck . Es

wird zunächst in jeder Richtung dreimal wöchentlich geflogen.
Die Flugzeuge nehmen Personen und Guter mit . Es ist mög¬

lich , 8 Uhr morgens Kopenhagen zu verlassen und um 7 Uhr
abends in Amsterdam einzutreffen , ebenso umgekehrt . Am Mor¬

gen nach der Ankunft kann man dann nach London weiter

flicqen . das man in drei Stunden erreicht.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 29 . Juli . (Hundemark t . ) Der Hun-

rnarkt im städtischen Schlachtviehhof bei Gaisburg fin¬
det erstmals am 2 . August und bis auf weiteres jeden

Mvntag von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmit¬

tags statt.
Mm , 29 . Juli . (Biehmarkt .) Tie feit 1918 be¬

stehende Landesviehsammelstelle wird aufgehoben werden.

Dagegen ist geplant , hier einen oberschwäbifchen Zentral¬

viehmarkt ins Leben zu rufen.
Spaichingen , 29 . Juli - (Wie die Schweine¬

preise verteuert werden .) Auf dem hiesigen

Schweinemarkt verkaufte ein Händler Ferkel , die er erst

um 110 — 160 Mk . das Stück gekauft hatte , um 210

bis 240 Mk . weiter . Die Polizei ist gegen ihn einge-

fchritten.
Di « BersteigttlkNg von ausaenmfkrten Pferden des Land-

gestüts in Offenhäusen OA . Münsingen war außerordentlich
stark besucht . Verkauft wurden 5 jüngere und ältere Stuten,
sie kamen auf 11300 bis 20 030 Mar » . 14 jüngere und ältere

Wallache wurden durchschnittlich zu 16 000 Mark abgesetzt. Den

höchste» Erlös brachte der dreijährige . Eolensa " 80100 Mark.
Das Remonteamt Breithülen / gab 9 zum Truppendienst un¬

geeignete 3jährige Remonten zu Preisen von 4700 — 18 140 Mk . ab.

Auf dem Schweinemarkt in Tuttlingen waren 110 Milch-
kchweine und 4 Läufer zum Verkauf aufgestellt . Für Milch.
Ichweine wurden 250—350 Mark das Stück bezahlt . — Dem
Schweinemarkt in Schömberg OA . Rottweil waren 68 Stück

zugeführt . Zum Preis von 470- 585 Mar » das Paar wurde
ak» s verkauft . Der Handel war lebhaft.

Dom Bücherlisch.
Die Anftrtig«»« - er StevrrerklSiUUg iu« RriO- uot-

opf «r. Eine ausführliche Anleitung zu ihrer Aufstellung
von Dr . Max Lion, Rechtsanwalt in Berlin (hrft 15
der . Zeitgemäße« Struersragm *) . Verlag von Frauz
Vahle « tu Berlin IV 9. Preis 4,50 und Buchhänd-
lerausschlag. Zu beziehen durch die W. Rieker'sche Buch«
handln »«, Altensteig.

Die Stkuirerllärung zum ReichSvotopfer, der größte»
Vermögensabgabe aller Zeiten, muß bis zu« 28. August
1920 abgegeben sein . Ihre sorgfältige Ausstellung ist dies-
mal von ganz bcsovderer Wichtigkeit. Die Steuer erfaßt
viel weitere Kreise als alle bisherige« Vermögensabgabe »,
nämlich alle natürlichen und juristische« Personen mit mehr
als 5000 Vermögen, u »d sie belastet die Struerpfltchtt'
ge« auf 30 Jahre mit alljährliche« hohm Zahlung« . DK
Sammlung . Zeitgemäße Steuerfragrn" bringt rtuen Leit¬
faden für die Ausstellung der Steuererklärung, der sich de»
Dank aller Steuerpflichtigen verdiene » wird . Das ganze
Formular wird eirgeheud erläutert; zu schwierigen Einzel-
frage« wie z. B . zur Behandlung des Vermögens der Ehe¬
frauen und Kinder, des Grundstücks« »nd Betriebsvermö¬
gens, der Bewertung aller Gegenstände, dev zuläsfigen Ab-
zögen, den Bilanzfragen »sw . wird ein zuvtrlä,figer Führer
geboten.

Letzte Rachrichte«.
WTB . Pari ». 30. Juli . Der Finanzausschuß - er

Kammer hörte gestern Nachmittag den Ministerpräsident«
Millrravd über dev finanzielle» Teil - er Kohleua- °
lemmeur vn» Spa an . Der Finanzausschuß bcschloß
alsdann mit 14 gegen 12 Stimmen entgegen seinem vor.
gestrige » Beschluß nicht iu die Etnzelberot »ng deS Gesetzes,
dar einen Kredit cuf die Dauer von sechs Monat« alS
Vorschuß für Deutschland vorsteht, eir ; ,treten. Man darf
nunmehr asvehm « , daß über die Argelegeuheit heute tu
der Kammer die Entscheidung getroffen wird und daß der
Berichterstatter des Gesetzes , Loumrr, seine Demission
geben wird.

WTB . Haag , 30. Juli . Die Erste Kammer hat de»
Gesetzentwurf betreffend - «» 200 . Million »» . Sul - r».
Kee- it a» Deutsch!«»- ohne namentliche Abstimmung «m-
gruomme».

WTB . Prag , 30. Juli . . Venkov ' berichtet über
Autsch», itu»,e » einer mehrere tausend Person« zählend«
Menge im Bezirk Eipel, sowie in mehreren Gemeind« de»
Bezirks Cchlow »eg» » !, »krvi» 1sch «st!ich« Bitrt, - , . DK
Behörden haben die Ordnung wieder hrrgestellt.

WTB Prag , 30. Juli . . Naroduy Politika, ver-
breitet die Meldung , daß von den deutschen »nv tschechisch»
Sozialisten eine eifrige Agitatto » U,g«u - tr Heoorst. heu.
- «» » uthrbnugeu betrieben werde. Am 1. Angnst werde«
Massenversammlung« der sozialistisch « Jngend veranstaltet,
nm gegen den MilitariSmnS z« demonstrieren.

WTB . Wie». 30 . Jnlt . Nach einer Meldung de»
Wiener Korr.-Bur. ist gegen d« Arbeiterrat Fischer, der
seinerzeitfür Deutsch!«»- bestimmtet u«g, » tfch«t O - st
beschlagnahmen ließ, die polizeiliche Untersuchung weg«
des Verdachts der Erpressung bezw . der öffmtlich« Gewalt¬
tätigkeit etvgeleitet Word« .

WTB Höchst a M .. 29. Juli . Die tuumltarttW»
Auftritte v«r - er Dtrikti»» - ,r Farbrvrrke vormglS
Meister, LuztuS und Brüning Hab« heute kurz «ach Mittag
ihren Abschluß gefunden. ES wird dazu mitgeteilt : DK
Direktion sagte zu, daß i» Betrieben, in den« eine 48
ständige Arbeitswoche noch nicht eingeführt war, diese sofort
eingeführt werden soll etc. Bedauerlicherweise wurden eins»
hervorragende Mitglieder der Direk . ion so schwer mißhandU
baß sie voraussichtlich längere Zeit dienstunfähig sein werde».

WTB . Brüssel, 29. Jnlt . (HavaS). I « Verlag
einer am Donnerstag vou geweseueu Fr »utf»!- ate» ver-
austaltete » Mauifestatio» dnrchbrachen diese dm Polizei¬
kordon um das Gebäude der Deputterkukammer und drang«
in de« Sitzungssaal ein.

WTB . Genf , 30. Juli . Der Zeutralautschuß - sa
Bergleute ist vollzählig in Genf etugttroff« . Der Kongreß
wird Montag eröffnet werden.

WTB . Dauzis , 29. Juli . Anläßlich einer heute Nach-
mittag auf dem Heumarkt abgehaltenen Demonstratio»- -
Versammlung kam eS zu schwer« Ausschrettung« vor d«
RkgieruugSgebände. Der in diesem Gebäude g« einer SA
ung deS Staatsrats teilnehmende Oberbürgermeister Sah»
wurde grwaltsa « a«S der Sitzung herausgeholt, um zu der
aufgeregten Menge zu sprechen. Als der Oberbürgermeister
vor der Menge erschien, drang « viele ans ihn ein Wch
mißhandelten ihn schwer. Er wußte von der Treppe - O
Landeshauses aus der Menge versichern , daß ;r sich jftir
die Erfüllnng ihrer Forderung« eiqsetz « werde. B«W
Abzug der Menge kam eS zu eiuem Zusammenstoß mit -er
Sicherheitswehr , die eine nach dem Gerichtsgefäognis fah¬
rende Straße absperrtr.

WTB . Beett», 30. Juli . Wie die Bosstsche ZeituW
ans Dauztg meldet, wollten die auf de« Heumarkt demog-
filierende« Arbeiter den Versnch machen , »ach de« Gekiuu-
»iS vorzndring« , um eine dort befindlicheA- t«U«»g »W
40 EuglSu- eru z« befrei« . Diese Abteilung hatte näm-
Wh das im Hasen liegende polnische MmüttonSschiff, des«
Entladung die Hafenarbeiter verweigert hatten . mllalW
soll« . Die englisch« Soldaten hatte» jedoch dies« DieA
verweigert , war« verhaftet nud in das Gefängnis überge.
führt worden.

WTB . Beettu , 30 . Jnli . Einer Meldung des Befl.
Tageblatts aus G« f zufolge Hab« fick zur TeilnahW
an der am Montag beginnende » iulrruanana !«» Bergs ».
H « i1„ r»»feee» z bisher 70 Engländer, 35 Deutsche, 25
Franzos « . 15 Belgier, 1 Oesterreich « und 1 Ungar an« '
meldet.



WTB. London , 30 . J «li . Znr rnsfischr« Frage
sagte Lloyd Gwege, die englische Regierung sei jetzt im
Besitz der Anficht der italienisch;n ReMnng , die durchaus
« it de« Standpunkt drr englischen Regierung üdereinfiimm ;.
Die Alliierten hätten flch über de« Wortlaut der Antwort
geeinigt, die van der englischen Regierung au die Sowjet-
rrgierung abgesandt werden solle . Lloyd George betonte,
daß daS Einvernehmen restlos sei . Dir Aulwort«ote
lautet folgendermaßen : Die englische Regierung ist jetzt nach
Beratung mit ihren Alliierte» in der Lage, folg -nde Ant¬
wort aus TschitscherinS Telegramm vom 2K J «lt zu sen -
de» : Die englische Regterurg schlägt unter der Voraus -
setzung, daß der Abschluß eines Waffenstillstands zwischen
Sowj trubland und Polen bevorsteht, ihren Alliierten vor,
an einer in London abzuhaltenden Konferenz, auf der auch
die Sowjrnegierung vertreten sein wird» teilzunehmen.

WTB. verli ». 30 Juli. De« Berl Lokalanz. zu -
folge erfährt die Frankfurter Zeitung , daß amerikanische
Ftuauzleuiebereit find, Deutschlandfür die Wechsel, die
eS zur Deckung der ihm durch daS Kohlenabkommen vor -
gestreckten Summen unterzeichnet hat, Vorschüsse zu leisten.
Mau erwartet von de» getroffenen Abmachungendie Sicher¬
stellung der für die Fabriken und für die Bedürfnisse der
Bevölkerung nötige« Kohlenmengen.

WTB vertt«, 30. Juli. Wie dem Berl. Lokalanz
a«S Wiesbaden mitgetetlt wird , wurde ei» Ü berfall auf
Dr. Dorteut Wohuun « verübt, während Dorten in Leip
zig in Haft war. Sechs vermummte Mo ner ve schafften

sich gewaltsam Zutritt zu den von Dr. Dorten benutzten
Arbeitiräumen. Dt« Eindringlinge find entkommen.

WTB. Washington , 30 . Juli. De Kapttulalto»
Villa! wird hier als außerordentlich geeignet betrachtet, um
die Anerkennung der mexikanischen Regierung von Setten
Amerikas zu « leichter« . Immerhin ist der Fall Billa noch
nicht völlig geklärt, da er unter der Anklage bleibt, im
Jahre 19l6 iu Columbien Soldate« und Zivilpersonen ge
tötet zu habe» .

WTB. Berlin, 29 . Juli. Die deutsche Regierung hat
beschlossen, die AtbreifeBel» ttuu* und seiner Begleiter
in das von ihnen selbst gewählte Ausland nicht läager zu
verhindern.

WTB. Amsterdam, 29. Juli. Die englische Regierung
hat laut . Allgemein HandelSblad ' «tneAazahl « hemalt.
a»r Osfiziere zur D -eustletftuag i« I laud « uter die
Wvff -u g« » ufe«.

kestellen 5>e unsere Leitung
Für äen Lannen "s
FE -Me portaurtaiten . ?ortvoteu. -igentes

»»S Rurttäger uurerer Leitung nehmen Sertel-
Inngen für ctte Monate Ungnrt nnä September
entgegen.

WTB. verli «, 29 . Juli. Zu den zahlreich : » die L -.
völkeruig beunruhigenden Gnüchte« über di« Sef- edr,«,,von L uppe« » ad Kampfmlttelu der Eatrute auf d m.
sche« E sea- ah»»», die i « Kctege Polen! gegen Sowjet,
rußland verwendet werden sollen, erfährt das WTB . von
zuständig« Sette folgendes : ES gehe» regelmäßig Nachschübe
»nd Abschübe zu und von de» Abstimmungsgebiete» Ost¬
preußens , Westpreußeos «ad OberschlesienS stationierten Be.
satzungstrnppen . Ealsprechend verkehren regelmäßig Wz.
schübe über dt s lbeu Strecke«. Diese Transporte diene«
lediglich dem Zweck, die Besatznngstrnppen abzulösen »,d
mit Material zn versehe« und werden daraufhin von de«
zuständigen deutsche» Stelle» regelmäßig kontrolliert . Dir
Bevölkerung der Ortschaften, welche diese regelmäßigen Tranz.
Port« passieren , kann nicht nachdrücklich genug gewarnt werde«
sich von irgendwelchen alarmierende « Gerüchten über de«
Charakter dieser Transporte benurnhigen z« lassen.

WTB. Pag , 29. Juli. Heute Vormittag «m 9 Uhr
explodierte in der Muaitionsfabrlk Nnrschan ans u «be.
kai-nter Ursache ein Mauitlon- Iazer, wobei 19 Arbeiter
getötet nvd acht schwer verletzt wurden . Bon letztem
staibea noch zwei i« Krankenhaus.

Mutmaßliche» Wetter.
Der Hochdruck leistet Widerstand . Am SamStag nud

Sonntag ist nachts kühles, tagsüber wieder wärmeres und
vorherrschend trockenes Wetter zu erwarten.

Für di, Dchrtftl-tdm« verantwortlich: Lud»!^ Lauk,
Druck und Vrrlr« drr W We?<-r«4r,i Buchkruckr ^i

MgeuOrtrimderllifft s. ».SIl.--vei.RWld.
Bekanntmachung.

Rach dem Reichsgesetz vom 30 . Mai ds. Id . wurden die
Wochenbeiträge in der Invalidenversicherung mit Wirkung
vom L. August ab erhöht auf

SO Pfg . in Lohnklasie l
100 . . . ll
110 . . . w
130 . . . IV
140 . . . V ^ .Die Klasseneinteilung hat sich nicht geändert. Dasämtl.

Brrficherungspflichtige in unserem Kaflenbezirk der Lohn-
Lasse V angehören, beträgt der Wochenbeitrag anstatt seither
50 Pfg . nunmehr 1,40 Mk. Die Arbeitgeber können daher
ab 1 . August wöchentl . 70 Pfg . anstatt seither 85 Pfg . für
dieJnvalidenvers. am Lohn in Abzug bringen.

Nagold, den 39 . Juli 1S3V.
Vors . d. Vorstands : Verwalter:

Wilh . Benz . Lenz.

Pergament -Papier
istzu haben in derW . Rieker 'sche« Buchhandlung.

Egenhausen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit
und beim Heimgang meiner lieben
Gattin , unserer lieben Mutter

Wilhelme Hammer
und besonders noch für den er¬
quickenden Gesang derJungfrauen,
sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte von
Nah uno Fern und für den Ge¬

sang der Schüler spricht herzlichen Dank aus
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte

Johann Adam Hammer
mit feine» Töchter».

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
l. Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

I

Iss. Hz. Hönlhn
"
sagen herzlichen Dank

w tmkndw Mvtlieli««.

Sozilildklil. Verein
Alteusteig.

Samstag Abend8 Uhr
vollzählige

Mitglieder-
Dersammlung

imGasthausz . »Hirsch".
Referent : Frey oder

Geh ring, Stuttgart.
Parteifreunde find freundl.

eingeladen.

Frisch eingetroffen:

WmeMe
zum Höchstpreis bei

«Uenftetg.

ÄMMilMsW

Rasiermesser
*/r UNd ' /i hohl

Rasier-SchaLrn
„ Pinlrl
», Apparate

dünne Klingen
Streichriemen
Taschenmesser

Scheeren
Küchenmesser
Schlachtmesser

Brotmesser
preisw . Bestecke
sow . rin;. Tisch-
u. Dessertmesser
Kaffee - md Wffel

rein Aluminium
empfiehlt

Friedr .Roller
Messerschmied
(y-dWleiferel).

«ttenstelg.

Maschine» -Sei
hell «nd dunkel

von bester Schmierfähigkeit,
für leichte u . schwereMaschinen

Centrisugen-Oel
Nähmaschinen-Oel

Fahrrad -Oel
Boden -Oel

in guten Qualitäten
kaufen Private , Werkbesttzer
und Händler stets vorteilhaft

bei
L . W . Latz Rachflg.

Fritz Bühler jr.

Alrenftei -.

Kornsicheln
ll. GetreidkWleger

empfiehlt
Karl ^ enßler senior

Eisenwarenhandlung.

»ltensteig.
Große Auswahl

,« billige» Preise«
hat wieder am Lager

M . Kalmbach
Möbelschreinerei.

Einen 30 Monate alten

verkauft
Laadherr , Bauer

Zamweiler.
Egeuhaufe».

Kunsthonig
Sorghobese»

Kernseife
Schnhfett
Bodenöl
Kerzen

empfiehlt

Georg Rath
Bäckerei «. Handlnng.
Simmersfeld.

Einen Wurf schöne

verkauft morgen Samstag
Ir . Reatschler.

Neues Stuttgarter

Kch -Bi-
von Luise Löffler

ist wieder zu haben in der

W .Stteker 'scheaVach.
«ttenstetg

Kriegervereiu Altmsteig.
Außerordentliche

Hauptversammlung
bei Kamerad Lenk z. ^Schiff ' .

Zwecks dringender Beschlußfassung wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten.

Beginn Souutag Nachmittag 4 Uhr.
Der Ausschuß.

» « » » » » « » » » « « « « « » « « » >s «
Wöruersberg — Haiterbach — Pfalzgrafeuwrller . H

G
«
O

Wir beehren unS, Verwandte , Freunde und Be- K
kannte zu unserer am H

Samstag, deu » l . Jaui LVS0 4
im Gasthaus z . « uker i« WöruerSberg ^

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. G

L Soh. Ruits Rist ««-«j« KlM »
Postbote

^

in Wörnersberg

z Hochzeits-Einladung.

Loch er der D
Anna Maria Klenk A

in Haiterbach H
d Kirchgang um Uhr . v
» » » » » « » « » » » » » » » » « » ,*

Sasthos zum Löwe » Nagold.
Souutag, de« 1 « ug . ^

große 1
TlMMekhM » >
ausgeführt von der beliebten 4

Tiroler Kapelle ß
Hohnloser. 2

Anfang nachm » Uhr «ud 8 Uhr .
"WU

ch wozu höfl. einladet Fr . Karleubaue . »

« ltensteig.
Frisch eingettoffen:

Vollfetter holländischer

Ei>« kUe
Mk. LS .S0 per Pfd.

(zum vorgeschr . Höchstpreis)
bei

Ehr. Vurghard jr.

«ttenstelg.

Zllllge Hasen
hat zu verkaufen
FriedrichVauer, ob .Stadt.

öerkitsedM'
0lKII8t

am nLcksten Lormlaß

vr . Rick. Vogel
beim Walädorn

Vslokon Xr. 12.

Das echte

Stiittl
( Bremfeuöl)

ist zu haben in der

SSmrMt -Vrualk

^ « löge»«
I » elese» 41 »
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